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Urlaub wird teurer: Kinzigtäler sparen
und reisen weniger in 2025!

Urlaubskosten steigen 2025: Umfragen zeigen sinkende
Reisefreude und Trends zur Urlaubsplanung der

Deutschen.

Berlin, Deutschland - In der aktuellen Diskussion um
steigende Urlaubskosten bietet sich ein besorgniserregendes
Bild für Reisende in Deutschland. Laut dem Schwarzwaelder
Bote plant ein Fünftel der in einer Umfrage Befragten, in diesem
Jahr weniger Geld für ihren Urlaub auszugeben als im Vorjahr.
Diese Entwicklung scheint die Reisebüros im Kinzigtal zu
beeinflussen, die von verunsicherten Kunden berichten, die ihre
Reisefreude nach der Corona-Pandemie zunehmend in Frage
stellen.

Zusätzlich zeigt die ADAC Tourismusstudie 2025, dass 24
Prozent der Deutscher mit einem geringeren Budget
auskommen müssen, was die Urlaubsplanung erheblich
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beeinflusst. Trotz der Herausforderungen haben 58 Prozent der
Deutschen im Jahr 2024 eine Urlaubsreise unternommen, was
dem Niveau vor der Krise ähnelt. Für 2025 planen sogar knapp
60 Prozent der Befragten, mindestens einen längeren Urlaub zu
machen.

Urlaubsverhalten unter Druck

Die Studie zeigt auch einen Rückgang in der Reisefreude: 32
Prozent der Befragten gaben an, 2025 ganz auf eine Reise
verzichten zu wollen, was eine Verdopplung im Vergleich zu
2022 darstellt. Diese Erkenntnisse deuten darauf hin, dass die
wirtschaftliche Situation und die steigenden Urlaubskosten für
viele zur Belastung werden. Reisende mit einem höheren Budget
legen dabei Wert auf Qualität und Komfort, jedoch spielt
Nachhaltigkeit bei der Buchungsentscheidung eine
untergeordnete Rolle. Nur etwa ein Fünftel der Befragten ist
bereit, für nachhaltigere Angebote einen Aufpreis zu zahlen.

Ein wachsendes Bewusstsein für überfüllte Urlaubsorte ist
ebenfalls festzustellen. Viele Befragte unterstützen Maßnahmen
wie Eintrittsgebühren oder Kapazitätsbeschränkungen. So
wünschen sich 43 Prozent der Reisenden, Deutschland als
Reiseziel zu wählen, während 45 Prozent Sehnsucht nach Urlaub
im europäischen Ausland haben. Im Vergleich zu 2022 streben
nochmals 50 Prozent der Deutschen einen Urlaub im eigenen
Land an.

Tourismus unter Veränderungen

Die Mehrheit der Reisenden zeigt sich mit ihren Urlauben
zufrieden, insbesondere mit dem Buchungsprozess und dem
Service. 67 Prozent bevorzugen Individualreisen, während 32
Prozent Pauschalreisen buchen. Der Trend zum frühzeitigen
Buchen verstärkt sich, da Reisen wieder planbarer wird. Trotz
der positiven Entwicklungen im Tourismus, der sich nach den
Herausforderungen der Pandemie erholt hat, sind Risiken durch
die wirtschaftliche Lage nach wie vor präsent.



Der ADAC betont die Notwendigkeit, die Urlaubskosten
bezahlbar zu halten und einen Anstieg dieser Kosten zu
vermeiden. Aus politischer Sicht wird eine Überprüfung von
Gebühren im Luftverkehr und Maßnahmen zur Kompensation
des steigenden CO2-Preises gefordert, um die Attraktivität des
Reisens langfristig zu sichern.
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